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Description
Anbetend tritt der Steleninhaber Hor mit erhobenen Armen in Begleitung seiner Gemahlin
vor den Gott Re-Harachte, der auf einer erhöhten Basis vor einem Opfertisch thront. Der
falkenköpfige Gott ist mit einer Sonnenscheibe mit Uräusschlange bekrönt. In seinen
Händen hält er Krummstab und Wedel – die Herrschaftsinsignien und osirianischen
Attribute. Sein Körper ist wie der des Osiris mumienförmig wiedergegeben. Hor, der mit
einem modischen Kinnbart dargestellt ist, trägt über dem kurzen Schurz einen plissierten
Überwurf mit weiten Ärmeln. Seine Frau ist in ein enganliegendes, langes Kleid gehüllt,
über dem ebenfalls ein halbtransparenter plissierter Überwurf liegt. Auf ihren Köpfen
tragen die beiden jeweils ein Stirnband und einen Salbkegel mit herabhängender
Lotusknospe.
Eine geflügelte Sonne unter der gebogenen Himmelshieroglyphe bildet den oberen
Abschluss der abgerundeten Stele. Zwischen der geflügelten Sonne und den
Inschriftenkolumnen befindet sich eine Symbolgruppe für immerwährenden Schutz und
dauerhafte Versorgung, die aus einem Schen-Ring, Wasserlinien, einem Napf sowie
umrahmenden Udjat-Augen zusammengesetzt ist. Derartige Gruppierungen von
Schutzsymbolen finden sich häufig auf den Totenstelen ab dem Mittleren Reich. Den
Inschriften folgend war Hor, Sohn des Kapef-en-ha-Mut, als Reinigungspriester und
Handwerker tätig. Seine Gemahlin Mut-chati, Tochter der Mut-en-ipet, trug den Titel der
Hausherrin und Sängerin des Amun.
Auch wenn der Fundkontext des Objektes unklar bleibt, ist die Stele aus Kalkstein eindeutig
dem funerären Kontext zuzuschreiben. Die Dominanz der Darstellungen, die hier in
versenktem Relief ausgeführt sind, ist typisch für die Stelen der Dritten Zwischenzeit.
Zudem finden sich in der Dritten Zwischenzeit bis zur Kuschitenzeit auf den Grab- oder
Totenstelen Darstellungen des sitzenden, falkenköpfigen Re-Harachte mit Mumienkörper
und osirianischen Attributen. Als Re-Harchate ist Re als morgendlicher, im Osten
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aufgehender Sonnengott charakterisiert. Im Neuen Reich, mit der aufsteigenden Beliebtheit
der Sonnentheologie, hat sich die kosmisch-solare Gottheit im Totenglauben neben Osiris
immer mehr in den Vordergrund geschoben. Der Verstorbene wünschte sich die tägliche
Wiedergeburt im Gefolge des Sonnengottes, indem er mit ihm zusammen die solare Fahrt
durch die Unterwelt und den Himmel durchführte.
(I. Liao)

Basic data

Material/Technique: Kalkstein (Material / Stein)
Measurements: Höhe x Breite x Tiefe: 26,7 x 22 x 5 cm;

Höhe: 26 cm (lt. Inv.); Gewicht: 4,72 kg

Events

Created When 1070-946 BC
Who
Where Egypt
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